TOP 3.2.1

Stadt Braunschweig 22-18202-01
Der Oberburgermeister Mitteilung auBerhalb von Sitzungen

offentlich
Betreff:

Parksituation fiir PKW auf der Hordorfer Strale

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 01.08.2022
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur

Kenntnis)

Mitteilungen aufierhalb von Sitzungen (zur Kenntnis)

Sachverhalt:

Beschluss vom 10. Marz 2022 (Anregung gemal § 94 Abs. 3 NKomVG):

,Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, die aktuelle Situation zum Parken
von PKW an der Hordorfer Stralle (in Richtung Westen) in Kooperation mit der Polizei zu
Uberprufen und dem Bezirksrat mdgliche Losungen vorzuschlagen.*

Stellungnahme der Verwaltung:

In der Regel wirkt sich das rechtmallige Parken von Fahrzeugen auf der Fahrbahn
geschwindigkeitsdampfend aus. Die Verwaltung hat in dem Bereich gegenlber der
Einmiindung ,Im Sieke* verdeckte, beidseitige Geschwindigkeitsmessungen auf der
Hordorfer StralRe durchgefuhrt. Im Ergebnis ist festzuhalten, dass ca. 89 % der
Verkehrsteilnehmenden die vorgeschriebene Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h nicht
Uberschritten. Dies stellt ein gutes Ergebnis dar.

Der Verwaltung und der Polizei ist das gelegentliche, ordnungswidrige Parken auf dem
Gehweg bekannt. Dies erfolgt jedoch in einem geringen Umfang. Wann das Halten und
Parken unzulassig ist, regelt § 12 der Stralenverkehrsordnung (StVO). Die Rechtslage ist
eindeutig und im Allgemeinen auch bekannt. Es kann davon ausgegangen werden kann,
dass hier das unzuldssige Parken vorsatzlich praktiziert wird.

Der Polizei sind keine Unfalle zwischen parkenden Autos und Radfahrenden bekannt.

Die Verwaltung wird das Verkehrszeichen 283 ,Absolutes Haltverbot® mit dem Zusatzzeichen
1060-31 ,Halteverbot auch auf dem Seitenstreifen“ vor der Hausnummer 64 bis an die
Parkbucht vor der Hausnummer 127 versetzen und ein zuséatzliches VZ 283 mit dem

Zusatzzeichen 1060-31 direkt hinter der Parkbucht auf Hohe der Hausnummer 125
platzieren.

Leuer

Anlage/n:
keine
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TOP 3.2.2

Stadt Braunschweig 22-19041-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Lichtabschattung bei Fluchtlingsunterkunft Hondelage

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat VIl 04.08.2022
65 Fachbereich Gebaudemanagement

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Zu der Anregung im Stadbezirksrat 111 vom 21.06.2022 nimmt die Verwaltung wie folgt
Stellung:

Die Verwaltung hat die Situation vor Ort gepriift. Die Leuchten sind relativ hoch installiert und
strahlen daher stark ab. Es wird zunachst das Glas getauscht, um die Blendwirkung zu
verringern.

Wenn diese Mafinahme nicht ausreicht, miissten umfassendere Anderungen vorgenommen
werden, die zunachst zugunsten der Kosten und der Fassadenoptik zurlickgestellt wurden.

Herlitschke

Anlagen:
keine

2 von 33 in Zusammenstellung




TOP 3.2.3

Stadt Braunschweig 22-19023-01
Der Oberburgermeister Mitteilung
offentlich

Betreff:
Reparatur der Seilrutsche am Spielplatz am Scharenbusch in Volk-
marode

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 07.09.2022
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:
Beschluss des Stadtbezirksrates 111 vom 21.06.2022:

,Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, die Seilrutsche am Spielplatz
am Scharenbusch in Volkmarode zu reparieren.®

Die Verwaltung teilt hierzu Folgendes mit:

Die Seilbahn wurde am 5. August 2022 repariert und unmittelbar nach erfolgtem Austausch
der defekten Laufkatze und des Sitzes wieder zum Spielen freigegeben.

Loose

Anlage/n:
keine
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TOP 3.2.4

Stadt Braunschweig 22-19049-01
Der Oberburgermeister Mitteilung

offentlich
Betreff:

Nachtraglicher Bebauungsplan fur Schapen

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat lli 07.09.2022
61 Fachbereich Stadtplanung und Geoinformation

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Die Ortslage Schapens einschlieBlich der benannten Bereiche ist entweder durch
rechtsverbindliche Bebauungsplane Gberplant oder stellt einen im Zusammenhang bebauten
Ortsteil dar, innerhalb dessen die planungsrechtliche Beurteilung von Vorhaben nach § 34
Baugesetzbuch (BauGB) erfolgt. Liegen Vorhaben im Geltungsbereich eines
rechtsverbindlichen Bebauungsplans, sind sie planungsrechtlich zulassig, wenn sie dessen
Festsetzungen nicht widersprechen.

Vorhaben, die nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans liegen, missen dem
Einflgungsgebot nach § 34 BauGB entsprechen; so muss sich das Vorhaben in die Eigenart
der ndheren Umgebung einfligen und das Ortsbild darf nicht beeintrachtigt werden. Aus
Sicht der Verwaltung besteht mit dem gegebenen Instrumentarium eine ausreichende
Handlungsgrundlage, um die Entwicklung zu steuern. Soweit zuktinftig Bauvorhaben
angestrebt werden, die den gegebenen Rahmen auf3er Acht lassen, wird die Verwaltung den
politischen Gremien einen entsprechenden Vorschlag zur Aufstellung eines Bebauungsplans
vorlegen.

Leuer

Anlage/n:
keine
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TOP 3.2.5

Stadt Braunschweig 22-18162-01
Der Oberburgermeister Mitteilung

offentlich
Betreff:

Beleuchtung des Radweges zwischen Schapen und Volkmarode in
westlicher Richtung

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 12.09.2022
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Beschluss des Stadtbezirksrates vom 10.03.2022 (Anregung gem. § 94 Abs. 3 NKomVG):
Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, den Rad- und FuRweg
zwischen Schapen und Volkmarode in westlicher Richtung mit einer Beleuchtung
auszustatten.

Stellungnahme der Verwaltung:
Far die Errichtung einer offentlichen Beleuchtungsanlage auf dem Ful3- und Radweg von
Schapen nach Volkmarode sind Kosten von ca. 160.000 € zu veranschlagen.

Die Umsetzung der MalRnahme wirde die Bereitstellung von zusatzlichen Haushaltsmitteln
durch die Stadt Braunschweig erforderlich machen. Diese Mittel stehen zurzeit nicht zur
Verfligung.

Grundsatzlich verlangen die geltenden Vorschriften, dass Fahrzeuge, wozu auch Fahrrader
gehoren, mit einer funktionsfahigen Beleuchtung ausgestattet sind. Im Rahmen der sozialen
Sicherheit und Verkehrssicherheit wird auf der Grundlage der Daseinsvorsorge im
Stadtgebiet Braunschweig eine 6ffentliche Beleuchtung betrieben und unterhalten.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurde mit einer Beleuchtung aullerorts (auf freien Wegstrecken)
grundséatzlich zurlckhaltend agiert. Im Zusammenhang mit dem strategischen Beschluss zur
Radverkehrsférderung ,Ziele- und MaRnahmenkatalog Radverkehr in Braunschweig® wurde
eine MalRnahme definiert, welche vorsieht, ,kritische Beleuchtungsliicken im Radwegenetz
zu identifizieren und ein Programm zur mittelfristigen Beseitigung dieser Beleuchtungsliicken
aufzustellen®.

Insbesondere aufgrund der arten- und naturschutzrechtlichen Belange, der sich
verscharfenden Auflagen des Naturschutzes im Au3enbereich, des Themas der
Lichtverschmutzung als auch aus Grunden des nachhaltigen Umganges mit offentlichen
Finanzmitteln wird es auch in Zukunft nicht um eine flachendeckende Beleuchtung von
Radwegen in Aul3enbereichen gehen kdnnen.

Um die Abhangigkeiten und Konflikte abzuwagen und auf der Grundlage einer
systematischen Analyse die Prioritdten der in den kommenden Jahren anstehenden
Malnahmen zu sortieren, ist aktuell der Mobilitatsentwicklungsplan (MEP) in Bearbeitung. Im
Rahmen des MEP werden Zielnetze u. a. flir den Radverkehr erarbeitet.
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TOP 3.2.5
Auf dieser Grundlage kann im Ergebnis ein Prioritdtenprogramm zur mittelfristigen
Beseitigung von Verbindungsliicken im Radverkehrsnetz erarbeitet werden. Darauf
aufbauend werden Qualitatsstandards, z. B. Beleuchtung, fur Radwege festgelegt und
sukzessive etabliert.

Leuer

Anlage/n:
keine
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TOP 3.2.6

Stadt Braunschweig 22-19022-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme
offentlich

Betreff:
Auslegen von Trittsteinen in der Furt an der Sandfangwiese

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VIII 13.09.2022
68 Fachbereich Umwelt

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Beschluss (Anregung gem. § 94 Abs. 3 NKomVG) des Stadtbezirksrats 111 Hondelage-
Volkmarode vom 21.06.2022:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig an die FI Hondelage
heranzutreten und M&glichkeiten zu finden, durch ein Auslegen von Trittsteinen in der Furt
an der Sandfangwiese eine Uberquerung zu Ful8 nach Regenféllen zu erméglichen.

Dazu teilt die Verwaltung Folgendes mit:

Die Renaturierung der Schunter éstlich von Hondelage wurde von der Unteren
Naturschutzbehérde entsprechend des Planfeststellungsbeschlusses aus dem Jahr 2008
ausgefiihrt. Dadurch konnte der Erlebniswert der Auenlandschaft deutlich aufgewertet
werden. Insofern ist es erfreulich, dass sich der neu erstellte FulRweg parallel zum alten
Flussverlauf als viel begangener Rundwanderweg fiir Biirgerinnen und Blirger entwickelt hat.

Dass der angeflihrte Weg nach Regenféllen durch den Wasserstand in der Furt nicht
begehbar ist, liegt an der planméfiigen Funktion der Gelédndevertiefung, die als sogenanntes
temporéres FlieBgewésser fiir ein gezieltes Ausufern der Schunter und fiir eine planméliige
Vernédssung von Flachen stidwestlich Briicke Schulstral3e fiihren soll.

Die Verwaltung ist wunschgemal3 an die Feldmarkinteressentschaft (im Folgenden: Fl)
herangetreten und hat der Fl eine Méglichkeit zur Realisierung der Trittsteine vorgeschlagen.

Eine Positionierung etwaiger Trittstein in der Mitte der Furt wurde seitens der Fl allerdings
abgelehnt, da dies eine erhebliche Behinderung des landwirtschaftlichen Verkehrs darstellen
wirde..

Herlitschke

Anlage/n:
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TOP 4.1

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Antraﬁ%é-f:e?\tslifl‘?)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Aufstellen von Millbehaltern zwischen Dibbesdorf und Hondelage

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 31.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Beantwortung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, auf dem Weg zwischen Dibbesdorf
und Hondelage vom Eingang zur Feldmark Gber den Weg am Sportplatz bis zu
Pastorenbricke 2-3 Mullbehalter aufzustellen.

Sachverhalt:

Auf dem ganzen Bereich befindet sich kein Mullbehalter, in denen Ausflliiglerinnen oder
Hundebesitzerlnnen ihren Mull hinterlassen konnen, so dass dieser vermehrt in der Natur
verbleibt. In beiliegenden Bildern sind die Stellen dargestellt, an denen Mullbehalter
angebracht waren.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Grine & BIBS
Anlage/n:

3 Fotos
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TOP 4.1

Eingang Feldmark in Dibbesdorf Eingang Feldmark in Hohe Baumschule Eisler

4 et 5w, ~_

Bank an der chunter af H("j.hé Pastorenbriicke
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TOP 4.2

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.65
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Nichteinrichtung eines geplanten Durchgangs in Volkmarode

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o}
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, in Volkmarode den geplanten
Durchgang zwischen den Hausern Distelheide 9 und 10 nicht zu errichten.

Der Durchgang ist geplant als Zuweg zu den Gleisanlagen und in Verlangerung der
Strallenbahnhaltestelle in Richtung der Berliner HeerstralRe. Es ist darliber hinaus geplant,
an der Stelle eine Querungshilfe einzurichten, die dann nicht mehr erforderlich ware.

Sachverhalt:

Im Zuge der StralRenbahnverlangerung der Linie 3 nach Volkmarode ist ein Zuweg von der
Stralkenbahnhaltestelle in Richtung Berliner HeerstralRe geplant, der am Ende zwischen den
Grundstucken Distelheide 9 und 10 zum Wendehammer flhren soll. Daruber hinaus ist an
dieser Stelle eine Querungshilfe vorgesehen. Diese Planungen erachten besorgte
anliegende Burger als nicht notwendig und sie erscheinen auch anderen Sachkundigen als
nicht sinnvoll. Die Planungen fir diese Zuwegung bedeuten einen erheblichen Kostenfaktor
fur die Strallenbahnverlangerung, die keinen erkennbaren Mehrwert darstellen. Darlber
hinaus stellt ein derartiger Zuweg Umweltbelastungen und unseres Erachtens fir die
Anwohner zusatzliche Larmbelastigungen dar.

Gez.
Dr. Volker Garbe

CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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TOP 4.2.1

Stadt Braunschweig 22-18665-01
Der Oberburgermeister Mitteilung auBerhalb von Sitzungen

offentlich
Betreff:

Nichteinrichtung eines geplanten Durchgangs in Volkmarode

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 13.09.2022
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur

Kenntnis)

Mitteilungen aufierhalb von Sitzungen (zur Kenntnis)

Sachverhalt:
Anlass:

Im Rahmen der Beratungen des Antrages DS 22-18665 hat der Stadtbezirksrat im Protokoll
seiner Sitzung am 21.06.2022 zunachst um ,eine schriftliche Stellungnahme, besser noch
eine personliche Erlauterung gebeten und den Antrag zurtuckgestellt. Der Antragstext lautet:

.Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, in Volkmarode den geplanten
Durchgang zwischen den Hausern Distelheide 9 und 10 nicht zu errichten.

Der Durchgang ist geplant als Zuweg zu den Gleisanlagen und in Verlangerung der
Strallenbahnhaltestelle in Richtung der Berliner HeerstralRe. Es ist dartber hinaus geplant,
an der Stelle eine Querungshilfe einzurichten, die dann nicht mehr erforderlich ware.*

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Durchgang zwischen den Grundstucken Distelheide 9 und 10 dient als vernetzende
Verbindung zwischen der StralRe Distelheide und dem westlich der Stadtbahntrasse
geplanten gemeinsamen Geh- und Radweg (zwischen Berliner Heerstralle und
Kruseweg/Ziegelkamp).

FuBwege dienen grundsatzlich nicht nur den direkten Anliegern, sondern auch der
Allgemeinheit. Der Weg sichert neben dem Zugang zur Haltestelle Unterdorf fir Anwohner
der Distelheide eine bessere Vernetzung des Bereiches vor allem fur Spazierganger, Jogger
etc.. Im Rahmen der Birgerinformationsveranstaltung im Dezember 2020 wurde die
Notwendigkeit des Weges bereits erdrtert. Dabei haben sich einige Teilnehmer explizit fur
diesen Weg ausgesprochen.

Der Verbindungsweg ist bereits bei der Erstellung des Bebauungsplans VO 40 als sinnvoll
erachtet worden und daher auch Bestandteil des Bebauungsplans geworden. Bei der
aktuellen Planung wurde die gegentber dem Bebauungsplan an anderer Stelle liegende
Haltestelle Unterdorf insofern berlicksichtigt, dass auf den zweiten, auf der Ostseite der
Gleisanlage, im Bebauungsplan angelegten Weg zwischen Berliner Heerstral’e und dem
Durchgang zur Distelheide verzichtet wird.

Weiterhin sieht die BSVG bei Verzicht der Herstellung des Weges einschlielich der
gesicherten Querungsstelle an dieser Stelle eine Gefahrenquelle. Durch die Licke zwischen
den Grundstlicken Distelheide 9 und 10 konnte es zu einem ,wilden® Queren der Gleise
kommen, was zu gefahrlichen Situationen flihren kann.
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TOP 4.2.1

Nachweisliche zusatzliche Larmbelastungen fur die Anlieger oder Umweltbelastungen
entstehen durch den Weg nicht.

Die fur den Weg bendtigte Flache befindet sich im Eigentum der Stadt Braunschweig. Der
Weg ist baulich umsetzbar und es ergeben sich planerisch keine Griinde, von der
grundsatzlichen Aussage des Bebauungsplans (Anbindung der Stralde Distelheide an den
gemeinsamen Geh- und Radweg entlang der Stadtbahngleise) abzuweichen. Der Bau des
geplanten Durchgangs und Uberweges stehen mit dem erzielbaren Mehrwert fiir die
Allgemeinheit grundsatzlich in einem verntinftigen Verhaltnis. Daher wird seitens der Stadt
und der BSVG an der Herstellung der Verbindung festgehalten.

Eine Vertretung aus dem Projektteam wird an der Sitzung des Stadtbezirksrates teilnehmen.

Benscheidt

Anlage/n:
keine
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TOP 4.3

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'195.05
ntrag (6ffentlich)

Betreff:

Verkehrsberuhigung der Alten SchulstraBBe in Dibbesdorf

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 30.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 13.09.2022 o}
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, die Alte Schulstral3e in
Dibbesdorf zumindest teilweise in eine 30 km/h Zone zu Uberflhren.

Sachverhalt:

In Dibbesdorf wird die Alte Schulstralle zwischen der Ampel, bzw. dem FuRgangeriberweg
am Edeka-Markt und der Kurve zum Ortsausgang Richtung Hondelage in beiden Richtungen
haufig als ,Rennstrecke“ genutzt. Das davor aufgestellte Geschwindigkeitsdisplay mit den
~oMiley-Zeichen“ scheint hier bereits seine Wirkung verloren zu haben. Aus Griinden der

Verkehrssicherheit und -beruhigung fur die Anwohner scheint hier die Einrichtung einer 30
km/h-Zone sinnvoll, bzw. notwendig.

Gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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TOP 6.1

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'195.06
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Schutz von Baumen und deren Pflege nach Vandalismus

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 30.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 13.09.2022 o}
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, pflegerische MalRnahmen fir
Baume, die durch Vandalismus beschadigt wurden zu ergreifen und ggf. fir eine
Verstarkung der Vorsorge zu sorgen.

Sachverhalt:

Zunehmend werden Baume durch Vandalismus beschadigt. Als Beispiel wurde vor kurzem
auf dem Skater-Spielplatz im Neubaugebiet Volkmarode ein mindestens 20 Jahre alter Bum
entrindet. Ohne pflegerische MalRnahmen wird dieser Baum absterben. Fraglich ist, ob er
gerettet werden kann.

Da dieses kein Einzelfall ist, wird es fiir notwendig erachtet, an bestimmten Stellen
VorsorgemalRnehmen zum Schutz der Baume vor Vandalismus zu verstarken.

Gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Foto
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TOP 6.2

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'195.07
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Entfernung von Verkehrszeichen in Hondelage

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 30.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 13.09.2022 o}
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig drei Verkehrszeichen (Zeichen
283) zu entfernen. Die Verkehrszeichen befinden sich in Hondelage am Ende der Stralie
"Schulring”.

Sachverhalt:

Die benannten Verkehrszeichen sind schlichtweg lberflissig, stehen dazu noch mitten auf
dem Fuldweg und jeweils genau vor einer Grundstlckszufahrt. Laut §12 der StVO ist das
Parken vor Grundstucksein- und -ausfahrten und vor Bordsteinabsenkungen unzulassig.

Es ist nicht nachvollziehbar, warum diese Schilder vor ca. 5 Jahren dort aufgestellt wurden.
Noch dazu steht jedes Schild nicht seitlich hinten auf dem FuRweg, sondern mitten im Weg
am aulleren Rand des FuBweges. Der Fullweg, bzw. die Stralle wird dort nicht beleuchtet.
Dadurch besteht die Gefahr, dass Passanten im Dunkeln gegen die Schilder laufen und sich
verletzen.

Die Schilder stehen vor der Grundstickszufahrt des Hauses Schulring 24, Schulring 30 und
an der Zufahrt zum Grundstiick Haselnussweg 10 & 12.

Gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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TOP 6.3

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'195.10
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Entfernung von Stolperfallen in der Nahe des Spielplatzes in
Volkmarode

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 31.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 13.09.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, die Stolperfallen in der Nahe
des kleinen Spielplatzes zwischen den Stralien Ziegelwiese und Scharenbusch zu entfernen.

Sachverhalt:

Der Verbindungsweg zwischen der Strale Ziegelwiese und Scharenbusch wird von
Spaziergangern sowie Familien, die zu einem der beiden Spielplatze in der Gegend
spazieren wollen, stark frequentiert. In der Mitte des Weges ( Hohe der T-Kreuzung
gegenuber vom kleineren der beiden Spielplatze ) ragen Metallknubbel ( siehe Foto ) aus
dem Boden. Es kommt hier haufig zu Stlirzen von Radfahrern, kleinen Kindern oder
Spaziergangern. Die Hindernisse sind nicht ausreichend gesichert und in der
Abenddammerung fur die Nutzer des Weges schwer zu erkennen.

Gez

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Foto
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TOP 6.4

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'195.08
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Aufbau, bzw. Erweiterung von Fahrradstandern an der IGS in
Volkmarode

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 30.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 13.09.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, an der IGS in Volkmarode
Fahrradstander aufzubauen, bzw. die dort vorhandenen Fahrradstander zu erweitern.

Sachverhalt:

An der IGS Volkmarode gibt es zunehmend Konflikie mit Anwohnern, weil Schler dort ihre
Fahrrader auf, bzw. an den Grundstlicken der Anwohner abstellen. Scheinbar ist die Zahl der
Fahrradstander nicht ausreichend.

Gez.

Dr. Volker Garbe

CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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TOP 6.5

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'195.09
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Aufbau von Ladestationen fir E-Fahrzeuge in Schapen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 30.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 13.09.2022 o}
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, in Schapen Ladestationen im
offentlichen Bereich fur E-Fahrzeuge einzurichten.

Sachverhalt:

In Schapen existiert zurzeit keine Lademéglichkeit fir E-Fahrzeuge im 6ffentlichen Bereich.
Im Hinblick auf die Energiewende ware dies vorteilhaft, bzw. notwendig. Zudem wurde
hiermit ein positives Zeichen flr die Stadt Braunschweig und den Ort Schapen gesetzt. Als
Ortlichkeit wird der Parkplatz am Buchhorstblick an der Sporthalle vorgeschlagen.

Auch fur die anderen Ortsteile im Stadtbezirk 111 sollte die Einfihrung von Ladestationen im
offentlichen Bereich geprift werden.

gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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TOP 71

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘?ﬁ:)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Vermeidung von Miill und Unrat am Moorhiuttenteich

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 31.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dartiber zu
informieren, wie die von vielen Mitburgerlnnen und Anwohnerlnnen berichteten Missstande
am Moorhuttenteich durch Larm und hinterlassenen Mull zukinftig vermieden werden kann.

Begrindung:

Nach der langen Phase der Zuriickhaltung wegen Corona wurde von Friihling an bis jetzt in
den Spatsommer das gesamte Areal um den Moorhuttenteich von vielen, insbesondere auch
jungeren Einwohnerlnnen fir Freizeitaktivitaten genutzt. Leider muss aber festgestellt
werden, dass es zu starken Larmbelastigungen durch Ghettoblaster und Soundboxen
gekommen ist und dass dabei Unmengen von Mill in der Natur hinterlassen wurde.
Teilweise gehen Anwohnerlnnen taglich rum, um die Hinterlassenschaften der Feiernden zu
entfernen.

Neben der Schaffung von ausreichend Mullbehaltern ist jedoch eine regelmalige Kontrolle
des Bereichs angebracht — fur au3erhalb normaler Dienstzeiten konnte erwogen werden, die
Polizei zu bitten, mit Hilfe ihrer Fahrrad- oder Reiterstaffel dort nach dem Rechten zu sehen.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blndnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 7.2

Absender:
) i ) 22-19511
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 Anfrage (6ffentlich)

Betreff:
Park- und Fahrsituation an der Hordorfer StraRe in Schapen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 30.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o}
Beantwortung)

Sachverhalt:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, Auskunft darliber zu erteilen,
ob die Verwaltung den Geh-, Radweg an der Hordorfer Strafl3e in nérdlicher Richtung als
Geh- oder Radweg einordnet.

In der Sitzung des Stadtbezirksrates im Stadtbezirk 111 am 20.01.2022 stellte die CDU-
Fraktion zu TOP O 4.3 den Antrag zur Schaffung von Parkméglichkeiten auf dem Gehweg
durch Errichtung eines Verkehrszeichens 283 mit Zusatzzeichen 1060-31, hilfsweise durch
Verkehrszeichen 315.

Dieser Antrag wurde von der Gruppe SPD-Grine-BIBS abgelehnt und wurde damit
begriindet, dass mit dieser Mallnahme der Radweg unterbrochen wirde. Nutzer missten
dann an dieser Stelle auf die Stral3e ausweichen.”

An der entsprechenden Stelle ist kein Radweg durch Verkehrszeichen 240 (gemeinsamer
FuR- und Radweg) oder 241 (Getrennter Ful3- und Radweg) ausgezeichnet.

Gez.

Dr. Volker Garbe

CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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TOP 7.3

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘tslifhz)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:

Sichere Querung der Alten SchulstraBe auf Hohe Wendhauser Weg

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 31.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dartiber zu
informieren, wie an der Alten Schulstralle in Dibbesdorf eine sichere Querung auf Hohe der
Stralle Wendhauser Weg ermdglicht werden kann

Begrindung:

An der Einmindung der StraRe Wendhauser Weg sowie auf der gegeniliberliegenden Seite
(als Weg von und zur Bushaltestelle Richtung Innenstadt) ist ein vollstandiges Einsehen der
Alten Schulstraflie auf Grund des Kurvenverlaufs nicht moglich. Viele FuRgangerinnen
mussen nach Beginn einer Querung noch beschleunigen, um vor einem nahenden Pkw
(auch bei Einhaltung der Geschwindigkeit) die gegenliberliegende Seite sicher zu erreichen.
Gerade vor dem Hintergrund des demografischen Wandels in diesem Wohnbereich sollte
eine Losung (evtl. Zebrastreifen, Querungshilfe 0.a.) gefunden werden, so dass dort auch
viele schwachere Verkehrsteilnehmer wie Kinder und altere Personen die Fahrbahn sicher
queren kdnnen.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 7.4

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘tslifg

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Fahrradschutzstreifen auf der Alten Schulstrale

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 31.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dartiber zu
informieren, ob es maoglich ist, wie in anderen Stral3en in Braunschweig auch
Fahrradschutzstreifen oder ahnliche Sicherungsmalinahmen auf der Alten Schulstralle in
Dibbesdorf zu schaffen.

Begrindung:

Auf der stadtauswarts fihrenden Seite der Alten Schulstral3e fuihrt ein gemeinsamer Rad-
und FuBweg, der auch in die entgegengesetzte Richtung genutzt werden kann. Zum Teil
kommt es daher bei entgegenkommenden Verkehren zwischen Radfahrerinnen und
FuRgangerinnen — auch durch Zunahme alternativer Verkehrsmittel wie E-Bikes und E-
Scooter - zu Situationen durch Warten oder Drangeln, so dass einige Radfahrerinnen
freiwillig auf die Stralde ausweichen. Um diesen eine entsprechende Sicherheit vor dem
Autoverkehr zu gewahrleisten, sollte gepruft werden, ob (beidseitige)
Sicherungsmalnahmen wie z.B. farblich abgegrenzte Fahrradschutzstreifen eine Lésung
sein kénnen. Ab Hohe der Schonebergstralie missen stadteinwarts fahrende
Radfahrerlnnen sowieso auf die Stralle wechseln.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Bindnis 90/Grine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 7.5

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘tslifg

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Prufung der Installation einer PV-Anlage auf dem Dach des
Umkleidegebaudes des SCRW Volkmarode

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 31.08.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 13.09.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dariiber zu
informieren, wann die vom SC Rot-Weil} Volkmarode erbetene Prifung (Schreiben an den
Fachbereich vom 21.10.2021) auf Eignung des Dachs auf dem Umkleidegebaude des
Vereins fur die Installation einer Photovoltaikanlage stattfinden kann - oder was gegen die
Prifung spricht.

Begrindung:

Gerade in der aktuellen Zeit gewinnt die Erzeugung alternativer Energie flr den Eigenbedarf
(Heizung und Warmwasser) immer mehr an Bedeutung und insbesondere im Zuge von
Sanierungsarbeiten kdnnten entsprechende MalRnahmen/Installationen vorgenommen
werden

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 7.6

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'181.66
nfrage (6ffentlich)

Betreff:
Nicht-Neubau des Gymnastikraumes an der Sporthalle in Schapen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 24.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o}
Beantwortung)

Sachverhalt:

Der 1. Vorsitzende des TSV Schapen wurde am 23.02.2022 miindlich dariber informiert,
dass geplant sei, den vom Rat der Stadt Braunschweig beschlossenen Neubau des
Gymnastikraums Schapen nicht umzusetzen. Seiner Aussage nach sollte dies am 01.03.22
im Sportausschuss zur Beschlussfassung gestellt werden. Dieser Vorgang ist eine weitere
erhebliche Einschrankung aller Sporttreibenden in Schapen und Umgebung, da schon
umfangreiche Hallen-Stundenkontingente an die IGS in Volkmarode abgegeben werden
mussten und zudem der Sportbetrieb in Schapen zwei Jahre lang in der Halle aufgrund
verzogerter Bautatigkeiten sogar komplett eingestellt werden musste.

Weiterhin hat sich die Situation fiir die Sporttreibenden in der Halle durch die neue
Umluftheizung ab dem 01.02.2022 verschlechtert, da die Halle nun nicht mehr voll
ausgelastet werden kann. Mehrfach taglich, auch an den Wochenenden missen
.Heizpausen® eingelegt werden, in denen die Halle nicht betreten werden darf. Das umfasst
in den ,kalten“ Monaten von Oktober bis Marz jeden Jahres insgesamt rd. 14 Stunden pro
Woche, mithin rd. 350 Std. jahrlich. Sofern sich die Situation nicht andert, fehlen diese Zeiten
dem Vereinssport im TSV Schapen dauerhaft. Dazu kommen in dhnlicher Héhe nochmals
Heizpausen (Fehlzeiten) im Vormittags-/Mittagsbereich flir den Schulsport der IGS
Volkmarode.

Vor dem genannten Hintergrund wird angefragt:
1. Fir welchen Zeitraum wird der Neubau der Gymnastikhalle auf Eis gelegt?

2. Wie werden die Zeiten der Nicht-Nutzungsmoglichkeiten durch die neue
Umluftheizung abgestellt?

3. Ab wann kann dem TSV Schapen zugesichert werden, die Halle wieder vollstandig
allein zu nutzen?
gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender im Stadtbezirksrat 111

Anlage/n:

Keine
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TOP 7.7

Absender:

Herr Ahrens, FDP im Stadtbezirksrat A 22__'181_67
111 nfrage (6ffentlich)
Betreff:

Parken bei Sternwarte und NaturErlebnisZentrum

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

An der StrafRe ,In den Heistern® befindet sich nordlich der Feuerwehr eine Parkflache, an der
sich nach Westen die gemeinsame Zufahrt (Weg) zu dem NaturErlebnisZentrum und zur
Sternwarte anschlief3t.

Am Nordrand dieser Parkflache sind Markierungen vorhanden, die sowohl einzelne
Parkplatze als auch einen Weg markieren sollen. Diese Markierungen scheinen jedoch nicht
mehr aktuell zu sein, da der markierte Weg zumindest teilweise von Containern fur Glas,
usw. blockiert wird.

Daher wird um Informationen dartber gebeten, inwiefern die vorhandenen Markierungen
noch gultig sind oder was stattdessen gilt.

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Bezirksrat bezliglich der
Parkflache bei der Zufahrt zur Sternwarte Hondelage und zum NaturErlebnisZentrum Gber
Folgendes zu informieren:

1. wie viele Parkplatze sind dort ausgewiesen und

2. wo sind diese angeordnet.

Gez.

Thomas Ahrens, FDP

Anlage/n:

Foto
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TOP 7.8

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘:i?r?)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Standorte fiir E-Ladestationen im Stadtbezirk

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dartiber zu
informieren,
1. ob es aktuelle Planungen gibt, an welchen Standorten in den Stadtteilen des
Stadtbezirks und welche Art Ladestationen flr E-Autos errichtet werden kdnnen
2. und ob es spezielle Férderprogramme gibt bzw. geben soll, um Anreize fir private
Anbieter zu schaffen, solche Ladestationen fiir die Allgemeinheit aufzustellen.

Begrindung:

Bisher existiert nur ein Standort im Kirchweg in Volkmarode. Bei der zu erwartenden
Zunahme von E-Autos wird dieses Angebot fur Einwohnerinnen und Einwohner und
zusatzliche Besucher nicht ausreichen.

Denn der Richtungsbeschluss der Stadt sieht vor, im Verkehrssektor den Bedarf an fossilen
Treibstoffen bis 2030 im Stadtgebiet um mindestens drei Viertel zu senken. Dafiir muss der
motorisierte Individualverkehr insgesamt reduziert bzw. elektrifiziert werden. Um die
Elektrifizierung des Individualverkehrs in den AuRenbezirken der Stadt zu férdern sind E-
Ladestationen erforderlich. Im Stadtbezirk gibt es viele Mehrfamilienhauser, die auf
offentliche mdglichst Schnell-E-Ladstationen angewiesen sind.

In Hondelage ware der Platz vor der Grundschule bzw. der Flichtlingsunterkunft geeignet. In
Volkmarode béten sich die ausgeschilderten Parkplatze An der Ziegelwiese an, da dort ja die
Endhaltestelle der zukinftigen Stadtbahn sein wird, und in Schapen kdnnte die
Schapenstralle geeignet sein.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blndnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 7.9

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘tzligz)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Einrichtung einer verkehrsberuhigten Zone rund um den Spielplatz
in Dibbesdorf

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dariiber zu
informieren, welche Moglichkeiten bestehen, den Bereich rund um den Spielplatz
Neukdlinstralle/Tempelhofstralle /Schénebergstralie/Charlottenburgweg in Dibbesdorf
verkehrssicherer zu gestalten.

Begriindung:

Der 0.g. Spielplatz ist regelmanig gut besucht und bietet fir Kinder unterschiedlichen Alters
einen beliebten Treffpunkt in Dibbesdorf. Der genannte Spielplatz befindet sich in einem
Wohngebiet und ist von der Neukdlinstral’e, der Tempelhofstralie, der Schénebergstralle
und dem Charlottenburgweg eingefasst. Bei der Neukodlinstralle, der Tempelhofstral’e und
der Schoénebergstralie handelt es sich um regulare Ortsstrallen. Um den Spielplatz zu
erreichen, missen Birgerinnen die Fahrbahn der NeukoélinstralRe, der Tempelhofstralle oder
der Schoénebergstralie queren. Eine Querungshilfe gibt es bisher nicht. Da es sich bei den
genannten Stralen um ein RingstralRensystem bzw. bei der Schénebergstralie um eine
Sackgasse handelt, muss zur Erreichung der Anwohnerinnen der Tempelhofstralle, der
Neukdlinstralle, der Spandaustrafle und des Charlottenburgwegs, sowie der
Schonebergstralle Nr. 64 - 75 am Spielplatz vorbeigefahren werden. Gleichwohl es sich bei
den genannten Stral3en bereits um eine Tempo 30 Zone handelt, Iasst sich immer wieder
feststellen, dass Autofahrerlnnen und insbesondere Paketlieferdienste diese
Geschwindigkeitsbegrenzung deutlich Gberschreiten. Das Ziel ist eine Querung der
Fahrbahn gerade fur Kinder sicherer zu machen und den Verkehr rund um den Spielplatz zu
entschleunigen. Dies wiirde die Stralienabschnitte Neukdlinstrale/Schénebergstralle -
Neukdlinstralle 2, Tempelhofstralle 3 — 5, sowie Schdnebergstralle 64 — 66 betreffen.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Biindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Skizze

30 von 33 in Zusammenstellung



TOP 7.9

o
()
=2
3
Rl
-l
=7
O
=4
0
pad
—
)
)
@

31 von 33 in Zusammenstellung



TOP 7.10

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.67
nfrage (6ffentlich)

Betreff:
Parksituation an der Lindenallee in Schapen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o}
Beantwortung)

Sachverhalt:

Gegen den Willen anliegender Anwohner hat die Stadt Braunschweig in der Lindenallee 15
den Bau eines Mehrfamilienhauses mit 8 Wohneinheiten genehmigt. Davor befand sich auf
dem Grundstuck ein Einfamilienhaus. Zurzeit laufen Einspriche gegen die Zulassigkeit
dieser MalRnahme.

Aufgrund der Genehmigung durch die Stadt Braunschweig ist davon auszugehen, dass die
Stadt nicht nur Auflagen zu Einstellplatzen auf dem Grundstiick erteilt hat, sondern auch
gepruft hat, wie sich die Parksituation an der Lindenallee zukunftig gestaltet.

Nach unseren Informationen sind 8 Einstellplatze auf dem Grundstiick vorgesehen. Es ist
davon auszugehen, dass diese 8 Einstellplatze nicht ausreichend sein werden und
zusatzliche Fahrzeuge der Bewohner oder deren Besucher dann auf der Lindenallee geparkt
werden. Bereits jetzt herrscht dort eine Parksituation vor, die nur als ungenigend bezeichnet
werden kann in Bezug auf die Quantitat und Qualitat. Fahrzeuge parken dort z. B. auf einem
unbefestigten Randstreifen.

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, Auskunft dartber zu erteilen,
wie die Parksituation an der Lindenallee in Schapen nach dem Neubau eines Wohnhauses
mit 8 Wohneinheiten in der Lindenallee 15 gestaltet wird.

Gez.

Dr. Volker Garbe

CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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TOP 7.11

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘gi‘:g

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Begriinung von Bushaltehduschen als Lebensraum fir Bienen und
Insekten

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 08.06.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 21.06.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dariiber zu
informieren, wann auch der Stadtbezirk 111 bzgl. der Planung von Begriinungen an
Bushaltehauschen einbezogen wird, nachdem eine Anfrage in 2019 zunachst keine
Planungen diesbezuglich vorsahen (DS-19-11708-01).

Begriindung:

Bereits in 2019 hat der Bezirksrat die Anregung zur Begrinung von Bushaltehduschen
gegeben. Die Stellungnahme der Verwaltung aus dem Jahr 2020 bezog sich auf die
Umsetzung in dem Jahr. Inzwischen sollten Erfahrungen gesammelt und weitergehende
Planungen seitens des Fachbereichs erfolgt sein, um auch den Stadtbezirk 111 bei
begriinten Bushaltehduschen einzubeziehen.
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	Ö Top 3.2.1 22-18202-01
	Ö Top 3.2.2 22-19041-01
	Ö Top 3.2.3 22-19023-01
	Ö Top 3.2.4 22-19049-01
	Ö Top 3.2.5 22-18162-01
	Ö Top 3.2.6 22-19022-01
	Ö Top 4.1 22-19523
	Ö Top 4.1 22-19523 Anlage 01 '22-19523 Fotos'
	Ö Top 4.2 22-18665
	Ö Top 4.2.1 22-18665-01
	Ö Top 4.3 22-19505
	Ö Top 6.1 22-19506
	Ö Top 6.1 22-19506 Anlage 01 'Foto Baumvandalismus'
	Ö Top 6.2 22-19507
	Ö Top 6.3 22-19510
	Ö Top 6.4 22-19508
	Ö Top 6.5 22-19509
	Ö Top 7.1 22-19521
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	Ö Top 7.6 22-18166
	Ö Top 7.7 22-18167
	Ö Top 7.7 22-18167 Anlage 01 '22-18167 Anlage'
	Ö Top 7.8 22-18199
	Ö Top 7.9 22-18207
	Ö Top 7.9 22-18207 Anlage 01 '22-18207 Anlage'
	Ö Top 7.10 22-18667
	Ö Top 7.11 22-19046

